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Erstellen Sie für die folgenden Aufgaben 4–6 jeweils ein präzises mathematisches Modell!

Aufgabe 4
a) N Paare besuchen einen Tanzkurs. Wie groß ist – nach zufälligem Partner-
wechsel – die Wahrscheinlichkeit, daß keine Dame mit ihrem eigenen Partner tanzt.
a) Kindergeburtstag: N Kinder bringen ”Preise” für eine Lotterie mit. Jedes
Kind erhält genau einen Preis. Wie groß ist die Wahrscheinlichkeit, daß genau k
Kinder ihren eigenen Preis gewinnen?

Aufgabe 5)∗

a) In Hörsaal E 29 befinden sich N ≤ 365 Personen. Wie groß ist die Wahr-
scheinlichkeit, daß mindestens zwei am gleichen Tag Geburtstag haben. (Dabei
sind – nicht ganz der Realität entsprechende – Annahmen nötig, die die Gleichver-
teilungsvoraussetzung rechtfertigen: Schaltjahre und Geburtstage am 29. Februar
werden nicht berücksichtigt, es wird angenommen, daß Geburten an den 365 Tagen
des Jahres stets mit gleicher Häufigkeit stattfinden.)
b) Eine Umfrage im Hörsaal ergibt, daß k der N Personen am ersten April Ge-
burtstag haben und daß alle übrigen an verschiedenen Tagen Geburtstag feiern.
Wie wahrscheinlich ist dieses Ereignis?

Aufgabe 6
a) Aus einemKarton mit N = 100 Glühbirnen werden zur Qualitätskontrolle
k = 4 Glühbirnen zufällig herausgegriffen, getestet und nicht zurückgelegt. Der
Karton wird nur angenommen, wenn alle k Glühbirnen ohne Defekt sind. Mit
welcher Wahrscheinlichkeit durchläuft ein Karton mit p = 30 defekten Glühbirnen
dieses Kontrollsystem unbeanstandet?
b) Es wird mit 4 (idealen) Würfeln gewürfelt, dabei werden die Augenzahlen
a(i), 1 ≤ i ≤ 4 notiert. Wie groß ist die Wahrscheinlichkeit, daß man mit den
gewürfelten Augen a(i) eine der ”Figuren” {1, 2, 3}, {2, 3, 4}, {3, 4, 5} oder {4, 5, 6}
bilden kann?

Aufgabe 7 Ω = {ω1, . . . ωN} und Λ = {λ1, . . . λK} seien endliche Mengen. Es

sei Ω̃ die Menge aller Abbildungen von Ω nach Λ. S̃ bezeichne die Menge der
surjektiven Abbildungen in Ω̃.
a) Bestimmen Sie die Anzahl der Elemente von Ω̃ und von S̃.
b) Wie groß ist (bei Gleichverteilung) die Wahrscheinlichkeit, daß eine zufällige
ausgewählte Abbildung zwischen zwei endlichen Mengen surjektiv ist.
Hinweis zu a) Bestimmen Sie card {S̃ mittels der Siebformel.
c) Zeigen Sie die Gültigkeit der folgenden Formel:

card {f : {1, . . . N} → {1, . . . , K} mit cardf−1{i} = ji (1 ≤ i ≤ K)} = N !
j1!···jK !

.



Dabei sind ji ≥ 0,
∑

ji = N sowie K ≤ N vorausgesetzt.

d) Bestimmen Sie mit Hilfe dieser Formel erneut cardS̃.

Aufgabe 8∗

a) Sei Ω̃ := Per(r, n), Ω := Komb(r, n) und sei π : f 7→ [f ] die kanonische Abbil-

dung. Weiter sei W̃ die Gleichverteilung auf Ω̃. Bestimmen Sie die Bildverteilung
π(W̃ ).

b) Verfahren Sie ebenso für Ω̃ := PerW(r, n) und Ω := KombW(r, n).
b) Verdeutlichen Sie die Ergebnisse in a) und b) mittels einfacher Zahlenbeispie-
le, etwa n = 3, r = 2.

Abgabe: in den Kästen im Foyer bis Mittwoch, 19.4.06
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